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nach Ablauf der brei Monate die geforderten Nachweiſun⸗ 


gen nicht beigebracht haben ſollten. Da die Beſfimmun⸗ 
gen dieſer nenen Koͤnigl. Verordnung für mehrere jetzige 


Unterthanen Ihres Königes von Wichtigkeit ſeyn können, 
babe ich geglaubt, Ihnen eine Abschrift Davon mittheilen 
im muͤſſen, und Sie werden es gewiß zweckmäßig finder, 
derſelben durch die öffentlichen Blätter, welche in den 
Staaten Sr. Majeſſat des Königs von Preußen erſchei⸗ 
nen, die moͤglichſte Publieltat zu geben. 
(unter:.) Richellen. 


5 n 
den Graka v. et 
Könlgl, Preuß. Miniſter. 


Ludwi 8 von Gottes Gnaden, König ben Frankreich: 
uf den Bericht Unſers Miniſters Staatsſekretalrs det 


mern, betreffend die Verordnung vom 25 ſten October 
1814 in Auſehung der Lontine du pacte soul‘ (Leiprens 
Fete elt) haben Wir befohlen und beebe en wie 


Art. 2 Die durch den rt, VII. unſter Verordnung 
vom asfien Bun 1814. den Actlonairs der Lei“ Ren⸗ 
ten- Actlen⸗Geſellſchaft bewilligte Friſt, um die E tem 
der Perfonen, auf welche die Aetien derſelben gegründet i 
Kind, und übten Beſſcztitel ee Aetſen der Verwaltung 
dieſer Socletat nachtuweiſen, i un drei Monate, dom 


„ ment des Innern. ift mit 
; roidnung, 
werden foll, beauftragt. 


ben geubet⸗ 


"Tage der Publication gegenwärtiger Unſerer Verordnung 


erechnet, verlängert, f 


Verbande verfallen. 

Axt. a. Unſer Minifter Staalsſekretale beim Devarte⸗ 
der Kerken gegenwartigen 

Geſetz-Bülletin aufgenommen 

3 im Schloß der Thule 


16. 


Verol welche im 


lerien, den 20. Juning 183 
Lunterz.) Ludwig. 

Der e PAALEFINEE beim Departement 
N [4 N34 0 


cluntert. ) kalné. 


Vorſtehendes Schreiben des Herrn Herzogs vo 
ee fo wie die darauf folgende 25 kam 
ſche Verordnung vom zoflen Junius c. bringe ich in Ges 
mäbbeit der deshalb an mich ergangenen Aufforderung der 
Königl. zten Section im hohen Miniſtertum der aus⸗ 
waͤrtigen nan ende hierdurch zur öffentichen Kennt, 
nid. Stettin, den aten Auguſt 1816. 19 5 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Praſident. Sack, 


Berlin, vom 10, September. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Königlich Daͤnl⸗ 
ſchen Geheimen Confesen“ Rath, G:afen von Harden 
deug Reyentlow, aus Hoͤchſteigener Bewegung den 
5 St. Johanniter⸗Orden iu verlei⸗ 
en geruhet . Br 1 
Oe. Diajemie der König haben dem während des Te 
ten Feldzuges bei dem Felbmarſchall Fürſten Blücher 
von Mahlſtatt angeſtellt geweſenen Grafen von 
Flemming das eiferge Kreul iweiter Klaſſe zu verlels 
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PT Könige Majefde Haben den Pfediger Kung in 


| ring Nath bei dem Conſiſtorio dafelbii in ernens 
* . z 5 
Se. Majestät der König haben den Kauſmann Georg 
Wielm Haſſelmaun zu Eroufadt zum Vice⸗Conſul 
daſelbſt zu ernennen geruhet. 


Offizlell bier eingegangenen Nachrichten zufolge 
find Se. Majeſtat der König, denen der Brunnen zu 
Sarlsbad überaus wobl bekommen iſt, am ien des 
Morgens um 6 Uhr, von dort nach Töplitz abgegau⸗ 
gen; Tags zuvor am sten wur bereits ein Theil des + 
Gefolges Sr. Majeſtaͤt, nach letztgedachtem Badeort ad- 

€ 


gereit. 

Geſtern Abend iſt der am biefigen Hofe arereditirte 
Kaif, Oeſerreichiſche Geſendte Herr Graf von Zichy, 
von hier nach Töplitz zu Sr. Maſeſiat abgegangen. 

Berlin, vom 12. September. 

Se. Majeſtaͤt der Konig find am ten d. M. Nach⸗ 
mittags in Töplitz in erwuͤnſchtem hoͤchſten Wohlbefinden 
angekommen, und haben ſchon am Abend des nämlichen 
Tages das Bad angefangen. 


Der bisherige Prlratdocent Doetor Wachsmuth * 
Halle, if jum auße rorbentlichen Profeffor der Philoſo⸗ 
phie bei dortiger Uniserſität ernannt worden. 

Seine Königl. Maſeſtaͤt haben dem Kaufmann Iſtael 
Nannofka zu Breslau das Praͤdikat als Hof Agent 
‚beisufegen geruht. 

Wien, vom 28. Auguſt. 

Es iſt ſezr natürlich, daß alle ruhigen Leute und des 
ren Lage nicht von der Art iſt, daß ſie ihr Heil von be⸗ 
vorſiebenden Uuordnungen zu erwarten haben! nun eines 

riedens genieffen wollen, dem ſo id % 

Randene Kriege voraus gegangen find. Mit Recht. iſt 
nen jeder verhaßt, der einen neuen baldigen Krieg an⸗ 
fündiget, beſonders wenn ihn der Ton, in dem er es 


„üAhut, im Geringſten verdächtig macht, daß er den Krieg 


heimlich wuͤnſche. Als Gründe geben ſolche Lärmbläfer 
an: Alle Fürſten ließen ihre Armeen, wo uſcht auf eigent⸗ 
lichen Kriegsſuß, doch in einem ſolchen Zuſtande, daß ſie 
in febr kurzer Zeit wieder ſchlagſereig fepi könnten; ſol⸗ 
che Theile der Armee, deren Verſtärkäng längere Zeit 
Dane wie J. B. die Artillerie, wurden fogar wirklich 
erhärkt; daß Frankreich feine Streitkräfte vermehrte, 
wiſſe ganz Europa; und England und die Italleniſchen 
Staaten hätten an dem Kreutziug wider die Seerguber 
in Afeika einen wohl deckenden Mantel, unter welchem 
e das NVaͤmliche bun könnten ze. Ein fortgeſetzter 
arker Courſerwechſel zwiſchen den groͤßten Höfen Euros 
a’s laßt viellicht keinen Zweifel darüber, daß die erſten 
aͤchte noch in wichtigen Verhandlungen begriffen find, 
allein daß dieſe Verhandlungen nur auf die immer festere 


Begruͤndung des Friedens berechnet ſind, dafür bürgt 


* n 


1 
* 


22400 gewiß der. perfünliche Charakter dieſer edlen Mo⸗ 
Barden, - > 
Vom Main, vom 6. September. 

Am zien traf der Prinz Heinrich von Preußen unter 
dom Namen eines Grafen von Hohenzollern, auf feiner 
Reif: nach Salzburg und Itallen zu Baireuth ein. 

Der Kronprin von Baſern und feine Gemahlin haben 


Bun idren Sitz in Wurzburg genommen. 


Preoßen hat in den Streitigkeiten wegen der von der 
Wefredl Regierung in Heſſen verkauften Güter, wſe bes 
kannt für die Gültigksia dieſer Veraußerungen geſtimmt; 


allein auch im Corveiſchen, welches grade wie 5 
ne Abtretung des eigent et (des 10 gien 15 
Orauien) an Weſtehalen kam, und jetzt Freußiſches Eigen⸗ 
thum ißt, nach dem Grundſatz gehandelt „daß die geſetz⸗ 
lichen Handlungen und Vertrage der vormaligen wet 
pbäliſchen Regierung, auch verbindlich für diejenigen 

urften find, deren Länder durch den Zitfitter Frieden 
als Beſtandtheile des Koͤnigreichs Weſtphalen anerkannt 
worden, ohne fie förmlich abgetreten zu haben. Die 
Nichtigkeits Erklarung des Tilſitter Friedens im Pafiſer 
Vertrage 1814 beziehe ſich nur auf öffentliche Ber: 
hättniffe der paziscirenden Staaten, nicht aber auf Pri⸗ 
vatverhältniſſe, die während der Dauer des Frie⸗ 
deus rechtlich entGanden find.’ 

Vom Main, vom 3. September. 

In der Stuttgardter Zeitung wird der am ıgteh Aug. 
erfolgte Beitritt des Königs zur heiligen Allianz, offiziell 
bekannt gemacht. — Seit brei Jahten iſt Mainz von 
Oeſtreichern und Preußen gemeinfchaftlich beſetzt und 
zwiſchen beiden ſtets das befte Vernehmen beobachtet 
worden. Nicht blos auf der Parade gehorchen beide 
einem Oberbefehl, ſondern auch außer dem Dienft findet 
ein vertraulicher bruͤderlicher Umgang zwiſchen den Offi⸗ 
nieren beider Truppen ſtatt. 

Frankfurt, vom 3. September. 

In dem Städtchen Tuttlingen, im Königreich Wär⸗ 
temberg, ſollen zwiſchen der Mannſchaft einer dort ein⸗ 
ur zur Erganzung des in Frankreich ſtehenden 

efterreichifchen Contingents, auf dem Marſche begriffe⸗ 
nen Schwadron Huſaren und den Bürgern des Städt: 
chens wegen einiger von den Huſgren begangenen Ge⸗ 
walithaͤtiskelten blutige Handel entſtanden ſeyn. 

5 Vom Rhein, vom 28. Auguft. | 
„Wie man allgemein verſichert, ſo wird die Organlſation 
einer deutſchen Krlegsverfaſſung zu den erſten Gegenſtaͤn⸗ 
den der Berathung am Bundestage gehören. Viele 
Gründe ſeimmen dafür, daß dieſe Angelegenheit fobald 
als möglich in Ordnung gebracht werde; im Frſeden ber 
reite fich, was im Augenblicke der Noth der Krieg plötz⸗ 
lich fordert. Wir konnen den Rüſtungen in Weſten und 
den Kafutigen im Oſten gelaſſen zuſehn, wenn unſer 
Waſſenvetein durch feſte Formen geſichert und zu raſchem 
Hervoctreten bereit iſt. Glücklicherweiſe waren Oeſter⸗ 
reich und Preuſten nie enger verbunden, als jetzt, wo ein 
Oegenfiand verhandelt werden ſoll, der unter minder 
freundfchaftlichen Werbältniffen leicht file Eiferſucht und 
Nebenbuhlerſchaft gefährliche Lockung werden konnte. 


Nun daben aber beide Mächte ſchon einſtimmig erklärt, 


daß fie weder in diefer noch in irgend einer andern all- 
gemeinen deutſchen Sache arögern Einfluß auf die Bun⸗ 
desperſammkung ausüben wollten, als ihnen nach Maß, 


gabe ihrer Bundesſtimmen zukomme, und daß mit dem, 


was dort A id verabredet worden wäre, voll: 
kommen ſöſrieden ſeyn würden. Viele Bundesglieder 
ollen in Gemäßheſt dieſer Erklarungen nun den Wunſch 
ußern, daß der Oberbefehl über die deutſche Kriegs⸗ 
macht, falls ih den Krieg gezogen mürde, N als 
möglich allgemein Deutſch gehalten und nicht ſediglich 
in prenßiſche oder Öftseichilche Anfähreng_gerheilt wet⸗ 
den möchte; es konnte demnach wohl in Vorſchtag Fonts 
men, eigene Bundes ⸗Feldmarſchalle zu ernennen, 
in deren Zahl wohl Blücher und Schwarzenberg, aber 
auch ſolche Manner, die keinen einjelnen Bundesſtaat, 
ſondern unmittelbar dem ce angehörten, aufzunehmen 
faÄren, Auch dürfte ein eimer permauenzer Wnndrökriead: 
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rath, der in allen deutſchen Staaten ee über 
Landwehr und Laudſturm zu wachen und unter den ndr 
thige Beſchraͤnkungen zu befehlen haͤtte, noͤthig befunden 
werden. f 

5 Bruͤſſel, vom 4. Sertember. 8 

Am aten trak der Herzog von Wellington mit dem 
General Murray und andern Staabs⸗ Offizieren zu Cams 
bray ein. Waͤhreud feiner Astoeſenheit zu Paris bat Dies 
fer Oberſeldherr mehrere Unterredungen mit dem preuſſi⸗ 
ſchen General von Ziethen gehabt. 

a Paris, vom 2. September. 

Vorgeſtern it der Hering ven Wellington ins Haupt⸗ 
quartier nach Chamdrap abgegangen. 

Großbritannien. 

(Aus Londeuer Zeitungen vom 21. Ang.) Wenn der 
jetzt berrſchende Suͤdweſtwind anhält, fo koͤnnen wir taͤg⸗ 
lich Nach ichten von Lord Exmouth entgegenſehn. 

Fondon, vom 30. Auguſt. 

Unſce Landsleute klingen über die Behandlung, die fie 
am St. Ludwigstaze in Paris erfahren. Ungeachtet der 
erhaltenen Einladungs⸗ Karten habe man viele nicht in 
die Tufllerien gelaſſen. 5 8 a 

Nach riefen aus St. Domingo bat Petion die fran⸗ 
zeſiſchen Unterhändler mit dem Veſchelde abgewieſen, 
daß er Plemanden von Seiten des frangöfifchen Hels an⸗ 
nehmen wurde, der nicht autorifirt wäre, Haſtys Unab⸗ 
haͤngigkeit aulnerkennen. 5 

In Leith iſt ein von der Davistraße gebuͤrtiger 
Menſch von 18 Jahren angekommen: er hat ein in ſei⸗ 
ner Heimath gebraͤuchliches Kanot mitgebracht und das 
mit bereits mehrere Verſuche angeſtellt. Er taucht un⸗ 
ter andern mit demſelben unters Waſſer und kommt eine 
1 von dem Orte, wo dies geſchah, wieder 

um Vorſchein. ; 

! Der Kalſer von Marokko iſt zu Tanger, Gibraltar ge⸗ 
nilber, angekommen, und ſcheint mit dem Gouverneur 
ieier Feſtung auf dem. beiten Fuß zu ſtehen. Letzterer 


hat dem Kalſer zwei Moͤrſer und 100 Bomben geſchenkt, 


= 


und Se. Maſeſtaͤt dagegen dem Ueberbringer derſelben, 
Kapt. Marshal, 800 Piaſter zahlen laſſen. 
5 Aus dem Hagg, vom 31. Auguſt. | 
Bei der Feier des Könige, Geburtstags ereignete fi 
zu Gent das Unglück, daß eine Kanone ſprang, wodur 
zwei Artilleriſten ihre Arme verlohren. 
Von der Niederelbe, vom 3. Sey 
Die Errichtung eines Handels⸗Geri 
Hamburg manchen Gegner, als eine den Franzofen abge⸗ 
borgte Anſtalt. Jetzt fol man damit ſebr zufrieden ſeyn, 
weil es durch mündliche Verhandlungen die Prozeſſe ab, 
Yürst, durch Vergleiche die Partheien vereinigt, durch 
die Oeffentlichkeit des Verfahrens vor dem hie 
welches ſich zahlreich dabei einfindet, und Belebrong un 
Unterhaltung ſucht, Streit und Chikaue verhindert, und 
das Verſchleppen minder erheblicher Sachen durch meh 
zu. Inſtanzen, folglich auch Koftbarfeit der Prozeſſe ver⸗ 


tet. 

Das webrbafte, mit eiger friedlichen Handels kadt un: 
versrägliche Anſehn, ein Nachlaß Davouſts, verſchwindet 
allmählia, und ſelbſt die N Walle der Stadt ſollen 
mit der Zeit abgetragen werden. 

Auf der Inſel Sprogoe, die mitten im großen Belt 
Ulegt, und nur von einer Baus rufamille bewohnt wird, 
aber ein großes ſeit einigen Jadren errichtetes Gebäude 

at, um den Reiſenden, die ſich zur Zeit der Winter 

ürme oft in Menge bier ſammeln, zum Aufenthalt in 


tember. 
cht fand in 


in ſieben Monaten mehr als die 


dienen, hat ſich eine Art gefleckter Waſſerratten elnse“ 
funden, die alle Pflanzungen vernichten. U ihnen Eine 
halt zu thun, iR eine Kolonie von so Füchſen und vielen 
Katzen auf der Juſel angeſledelt worden. 

Der berühmte Afronom Juſtifrath Schröter iſt zu 
Lilienthal bei Bremen verſtorden. EN 

Vor einigen Tagen kam in Bremen ein daniſcher Ma⸗ 
troſe an, der zu Tripolis fieben Monate in Sklaverei 
geweſen, im vorigen Frübiahre vom engliſchen Konſul 
befreit worden war, und die kaum gebeilten Wunden, 
die Denkmale chriſtlicher Schmach und roher piehiſcher 


GOrauſamkeit, noch an ſeinem Körper trägt. Loft nackt 


arbeiten unſere Mitcht 15 täglich in brennender Sonne, 
unter der peitſche viehlſcher Treiber, von dem kargen 
Eſſen, das aus wenig in Wiſſer gekochtem Reis befteht, 
nie gefärtigt, bis fie die Nacht von der Arbeit wegnimmt. 
um ihnen auf harter Erde, unter freiem Himmel, oder 
wenn es regnet, unter einem Schober eine kante Ruhe zu 
gönnen. Die, welche auf den Schiffen find, werden noch 
am leidlichſten behandelt, zumal wenn ſie auf irgend eine 
Weiſe, als Köche ꝛc. den Wuͤthrichen ſich nützlich zu 
machen wiſſen. Wer fich im geringſten widerſetzt, dem 
binden ſie Hande und Füße, holen die Singewelde heraus, 
wickeln fie auf eine Ralle und eraönen Ach an den Ver⸗ 
tertungen des Unglüͤcklichen mit gräßlicher ſataniſcher 
Freude. (7 Einige ſeiner Ungluͤcksgegoſſen, von denen 


Hälfte geſtorben war, 
wurden auf dieſe Weiſe gemartert. = 5 
Hamburg, vom 3. September. 

Heute Nachmittags halb zwei Uhr farb, 72 Jahr alt, 
Friedrich Ludwig Schroder, vieliäbriger Director 
Bae ümer des die Stadt: Theaters, Welche 
Berbienfte er ſich um dieſe Anſtalt erworben, wie er als 
muſterdafter dramatiſcher Künſtler Einfluß. auf alle 
Bühnen Deutſchlands hatte und eine neue Periode der 
Kun berbeiführte; dies, fo wie feine vielfachen ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Verdienſte, wird fein künftiger Biograph zu 
ſchildern wiſſen. An dieſer Stelle wollen wir nur feine 
treflichen Eigenſchaften als Men ſch erwähnen. Man 
darf fügen, daß er ſeit den letzten 20 Fahren ausſchlieſß⸗ 
lich für die Menſchheit lebte und wuͤrkte. Als Groß⸗ 
meiſter der hiefigen Fteimaurer⸗Loge word ihm dazu um 
fo mehr Veranlaſſung, und fo weit dieſe Verbindang 
ſich erfiteckt, wird man ganz beſonders feinen unerſetzlichen 
Verluſt betrauern. Er war Stifter der hieſigen Kranz 
kenbauſer del, der Freimaurer Loge; er gründete die 
Pensions Anſtalt fürs Theater. Durch gang Deutſchland, 
dark man fagen, lebt manche Familie, die ihn als Wohlthäater 
egnet und feinem Andenken eine Thrane weint. Er war 
m vollſten Sinne ein edler, kräftiger, Deurſcher Mann 
in Wort und That, ſchnellen und richtinen Neberblicks, 
ein Feind aller Oftentation und Scheinaroͤße. Ohne Na⸗ 
men brachte er überall Opfer jeglicher Art, und war niche 
ſelten der Erſte, vorzüglich in den Jahren der Bedruckung 

amburgs. Was Gothe von dem kräftigen Bendenuts 
age, möchte feinen Werth auf das treffendſte bezeichnen: 
Er war ein rd Flügelmaun elner Zeit. 
Sanft entſchlzef dieſer ſeltene Mann auf feinem Landſitze 
Rollingen; feine theute Hulle wird nach Hamburg ger 
bracht. Wo er fo viel würkte, wo er fo ſehr geliebt 
ward, da wird er auch ausruhen vom ſchön vollendeten 
Tagewerk feines Lebens. So iſt der Wille feiner tlefbe⸗ 


fümmerten, aber ihm von Gefinnungen ahnlichen Gattin. 


Und wenn ſich ein Denkſtein an feinem Grabe erhebt 
wird jet und künftig mancher zu dem Entfotafenen 


fo da 
Schickſals vermied fie 


; die, drohende Oſtſee, ſtog mehr 
lande iuwärts und zwar ſuͤdoͤßlich, wie is fon in dieſer 
in der Ge⸗ 


g 
u Landens fiel durch ein Ohngefähr 4 Sack mit 5 Pfd. 


fen. nz vor ya 
Es Aberſiel fie bei dieſer ermattenden Arbeit ein Er⸗ 
„Sleh, da ſitzt ein Meuſch darin!“ Sie eilten herbei, 
kiſſen Hefte und Zweige ab, und ſo glitt der Halten an 
einem Baume herunter. Dies geſchah nahe bei Carni 
dem Gute der Frau von Lewezau. Dieſe Dame kam ba 
mit ihrer Eguipage und nahm fie dußerſt freundlich auf, 
5 rühmt Madame Relchard die allgemein gute 

ufnahme. 5 3 
„Sie Rieg einmal an 1000 Fuß und hat in drei Stun⸗ 
den 26 Poſtmeiten 6 wiewol, wenn man die 
ken, ‚Betrachtet, die ganze Reife gewiß uͤber 30 Meilen 


mung der Fab! welche die Harde über feine, An⸗ 


eme 


2 nhalle g 9 575 d f. er 
ae bee, Elben ur ehren dd 
e EDER DEN g 


Sein Abſteigeguartier bei ihm zu nehmen. vor 
5 under, Durchlaucht war 5 größte Eu der 
tadt exleuchtet, uns PIE SER 
7 Ve nröreren Perſonen aufgefordert, will Hr. Proſeſſor 
Relchard nächſten ſelbſt eine Luftfahrt unternehmen, wo⸗ 
bei ihn vielleicht feine Gattin begleiten wird. Der Um, 
ſtand, daß er ſich in der Nahe der Stadt niederzulaſſen 
gedenkt, dürfte dieſen Aufflun ganz befonders intereſſant 
machen. In der Boͤrſen Halle und in der Obergeſell⸗ 
ſchaft find zu dieſem Zweck Subferiptionen eröffnet, 


—— 


N Wermiſch te Nachrichten. 


In Carlsbad hat neulich die berühmte Sängerin De, 
morjelle Auguße Schmalz, in Begleitung des Hrn. Glu; 
Khan), Tohkünſthers auf der Guttarre, und Hru. Moſche⸗ 
les, eines außerofdenslichen Klapterſpielers aus Wien, 
und mehrerer andern detübmten Dilettanten, ein großes 
Concert zum Beſten der Gebirgsbewohner, welche durch 
das anhaltende Regenwetter in ihrer Erndte ſich getäufcht 


geſehen, gegeben. Se, Mejendt der König von Preußen 


und der großere Theil der Badegaͤſte beehrten ſolches mit 
rg wodurch die Einnahme t betracht; 
urde. 


r 
In Koͤnissberg traf am sten der Fönigl. Finanz miniſter 
Herr Graf von Buͤlom, auf einer Gefchäftdreife von 
Danzig über Pillau ein, und wird dem Vernehmen nach 
auch Memel und Gumöfanen beſuchen. 0 


a Anzeigen. e 5 

eee ee eee 
on auf alle Zeitungen, r i 

ſchen Wocendlättern, auf der Jeg Ailzeneminen, PER 
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. Engliſch Fayance. m 
, Wir haben von dieler Waare, welche bekannt) 7 
— lich in Hinficht der Gute jeder andern vorzuzie⸗ 
* hen iſt, den erſten Transport erhalten und offe⸗ 
* ziren ſelbige völlig verteuert zu fehr billigen Prei M 
* ſen. Stettin den 9. Sept. 1816. * 


„ Simon & Comp, Heumarkt No. 28. 
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„Nach dem Tode meiner Mutter 5 mie in dex Aus, 
einanderſetzung die unter der Firma von J. 18 el 
üttwe und Sohn beſtandene ſchwarz und weiß Seifen 
fabrik zugefallen, die ich nun unter meinen eignen Namen 
fortſeze und mie früher betreibe. Die noch beftehende 
alte Firma 2 iſt nur mit der Handlung, nach 
einem beſondern ebereinkommen, auf meinen Bruder 
den ehemaligen Krlegesrath Vogel, — 5 
mache vou dieſer Veränderung jur Verme 
Verwechſelungen, goch beſonders, allen früher mit der 
Handlung J. G. Vogel Wittwe und Sohn, in Ver⸗ 
bindung geſtandenen Freunden ergebenſt Anzeige, da bei 
Abſendung der Cireulair⸗Schreiben, mehrere derſelben über; 
ſeheg worden ſeyn konnen. Dem Rufe des Fabrikate mein - 
ner Fabrik glaube 5 es ſchuldig zu ſeyn, hierdei noch zu 
bemerken, daß Auftrage darauf hieſtgen Orts nur von mlt 


gegangen. 
dung möglicher 


ausgeführt werden, und daß die Aneſahung solcher del 


—— 


1 


ver Handlang J. G. Vogel Witiwe und Sohn einge 
denden, nicht mit meinem, ſondern fremder Fabrikate ge 
ſcheben kann. Ties hiermit oͤffentlich bekannt zu machen, 
palte ich mich um fo mehr verpflichtet, dauſit Niemand 
dadurch indueirt, und mein Fabrikat in ein ſchlechtes 
Licht gestellt weiden könne. Soͤsſin den ırten September 
5816. Sein rich Ludwig Vogel. 


—— —ä 
Da der Herbemarkt der Stedt Friedland in Mecklen⸗ 
burg⸗Strel tz auf das jͤdſſche Neujabrſeſt den 23. und ag. 
dieſes Monats fallt, mitöln fo werde der Mies ale Kram⸗ 
markt ven irgend einem der Handelſchaft jdiſcher Naiſon 
Etiegen werden kenn; ſo wird, um wergebliche Relſen lu 
Dinderp, das handelnde Publikum, Anfonderheit der Zab⸗ 
ungen balzer, die auf dem Markte fällig And, auf gedach⸗ 
ten Umftand aufme Mom gemacht. Strelitz den 4. Sept. 
1816. E. Aubenfon, für ſich und in Auftrag 
mehrerer juͤdiſchen Handels leute. 


> Berlobung 

Geflern wap meine Verlobung mit der juͤngſten Toch⸗ 
ter des hleſgen Predigers Herrn Wiel. — Dies theil⸗ 
nehmenden Freunden zur Nachricht. Treptow a. d. R. 
den sten September 1818. . Müller, 
ST 1 Fruͤhprediger und Rector. 


Entbindungs⸗Anzeige. 2 
"Meine Frau if heute Vormittag um ro Uhr glücklich 
von einem gefunden Mädchen entbunden worden. Dies 
babe ich die Ehre, allen meinen Verwandten und Freun⸗ 
den hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen. Swinemünde 
den zaten Geptember 1816. J. C. F. Thomſen, 
— 


Bekanntmachung, 

den Herbfimarft zu liſedem hetreſfend. 
Der nach dem Kalender auf den 13tn October fallende 
Kerbfimarkt zu nſedem wird, weil auch das jädiſche Lau⸗ 
berhütenfeß auf dieſen Tag trift, auf den Neupten Oeto⸗ 
ber d. J. diemit verlegt, und ſolches daher bekannt ges 

macht. Stettin den au. Sept. 1816, 

5 Königl. Regterung zu Steitir. I. Abtbeilung, 


Oeffentliche Vorladung. 

Da die Handlung Goltdammer und Schleich hleſelbß, 
dep dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerlchte auf ie 
liche Vorladung aller unbekannten Eſgenthuͤmer, Ceſſto⸗ 
halli, Pfand» ürd ſonſlgen Inbaber des derſelben nach 
ihrer Verſſcherung abhanden gekommenen, nach dem At⸗ 


teſte der Pommerſchen Proviaglal⸗ Zoll: und Neclſr⸗Caſſe 


vom geſten Aprll 181% auf dieſelbe, unter den gten Apill 
18 10 füb No, 61 cpggeftellte Intetimeſchein, über einen 
Betrag von 300 Atbhlr., zu der durch das Edlet vom raten 
Februar 18 70 ausgeichriebenen Staats anleſbe von 14 Mil⸗ 
lien angettagen bat; fo werden vordenaunte Berechligte 
biemis aufgefordert, idre Anfprüche an dieſem Interime⸗ 
ſchein, dem dieſtgen Ober⸗Landesgericht binnen 2 Mona- 
then, ſocteſtens aber in dem auf den asien. November die, 
76 Jahres Vormittags ro Uhr, vor dem Depatirten 

era Ober-Landesgerlchte⸗Referendarius Uecke andere um: 
ten Termin, entweder perfönlich, oder durch einen bleſigen, 
mit vollſtandiger Information und vorſchriftemäßtaer Bel 
macht verſebenen Ju Commiſſarſus, wozu denen, welchen 


es dlet an Bekanneitbaft felt, der JuſtltCommiſſarkus 


Noth, Londiy 
Losmar vors eſchlazen werden, anguieigen und gehörig 


adiens Calo und der JoſtſzCommiſſarius 


1 


nachzuwelſen. Im Falk des Auobleibens baben fir aber 
iu — 5 daß nach vorgaͤngiger Ablelßung des War 
ulſeſtations⸗Eides von Selten der Provoranten, fie m 
allen ihren Ansprüchen an den erwähnten Jyterimtsſchein 
werden praͤcindlit, das verloren gegangene Inſtrumenz 
mortifieiet, und die Handinns Golidammer und Schleich 
nachgegeben werden wird, bey der Behörde auf Audfers 
tigung eines neuen Inteemsſcheins amutragen. Siet⸗ 
tin den asien Jul 1816. 
Königt, Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Auction uber Pommerſche Pfandbrirfe. 
Es ſollen folgende „ Pommerſche Pfandbriefe No. 5, 
6.7. 5. 9. Alt, Damersw, jeder über 1000 Nthlr. in 
Courant, in dem auf den roten Oetober d. J., Vor; 
mittags um 11 uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
andesgerichte, Nat) Wolfark angeſetten Termin auf dem 
onigl. Ober⸗Kandesgezicht öffentlich an den zqeiſtbleten⸗ 
den verkauft werden. Alle Diejenigen, welche ſolche ju 
baben wuͤnſchen, werden daher aufgefordert, fich gebach⸗ 
len Tages auf dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht d 
den.“ Stettin ben 8. August 1816. 5 
Königl. Preuß. OberLandesgerſcht von Pommern. 


; Bekanntmachungen. 
Die Aushändigung der Zinscoupons auf fernere für 
997 von den Stadt⸗Obligatlonen ſub irrt. B., wird an 
ie durch Vorwelſung der Original Obligationen dazu 
enge N tineeh auf unſerer Regiftratun in den 
angeſetzten Tagen a ö 
N Men No. 92 916 300 am raten d. M. 
l 60 = Iten 


5 


s .301 „ 

. 55 D ; 
8 dor „ all 25 * N 
Pormkttand von 10 bis ra Uhr erfolgen, worn die In⸗ 
dabe e hiedurch vorgeladen werden. 

Stel u den ten September 1816. 

Oberbͤͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Rirftein, . 


Den biefloen Herknashänblere würd bierule Die Wer 
Touatmadung vom zien April 1798 in Erinkerung na 


bracht, nach melcher aller zur -biefigen Stadt berlarirte 


Hering, er möge einem dleſtzen Einwohner, einem Frem⸗ 
den, oder auch einem Schiffer gehören, ſchlechterdinge 
der geordneten Brake unterworfen if, bey Vermeidung 
eiuer Strafe von 1 Nihlr. für jede Tonne. Stettin 
den aten September 1816. 0 


a erf e ER 

Die HauptNeparam der Banmtrücke, welche in Dies 
Jahr‘ yo ler en werten muß, fol dem Mindeſt⸗ 

rdernden in Entrepelſe gegeben werden, zu dem Ende 
Terminus auf 9 Dur Vormlttan 10 Udr, auf 
der großen Masherid 1 Kr wird. Stetein den 3. 
Sept, 1916. Die Bau⸗Deputatlon. Sriderici. 
Aru f en.. 
Nabe von Stettin circa 3660 Cent⸗ 


„ 
Es ſfebem in der 


finn Heu Jum, Mertanf; Raußlebaden 1 
konnen ſich deshalb der Unterſchriedenem melden. Stel- 


tin den 3. Sept, 1918. i 
& Sir Dieonemie-Depntation. Sriderich. 


berbürgermeifler, Buͤrgermelſter und Rat. 
P Birſtein m N 


2.50 Sänferoeehauf in Stettin. 
‚ Das auf der großen Lafladie ſub No. 252 belegene, 
dem Kordmacher Auguſt Heinrich Bleſcke zagehärige Haus 
mit Wleſe, welches zu 3950-.Mtble. 5 Gr. gesürdigt if, 
und deſſen Ertragswertb, nach Abiug der darauf haften⸗ 
den Laſten und Keparaturfofien, 947 Neblr. beirägt, toll 
anderweitig in Termino den sten November, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im hleſigen Stedtgericht gum- öffentlichen 
Verkauf ausgeboten werden. Siettin den 12, August 
1816. Köniel. Preuß. Stadtgericht. 
Das in der großen Oderſtraße ſub No, 64 belegene den 
Erben des Deconom Wulf zugehörige Haus und Quse- 
bör, welches zu 2500 Rthlr, in der bieſtzen Feuetcaſſe 
verſichert iſt, ſoll zum Bebuf der Auteinandetſetzung der 
Etben, in Terminls den ısten Auguſt, den töten Oeto⸗ 
ber und den loten December d. J., im biefisen Siedi⸗ 
gericht oͤffeutlich verlauft werden. Stettin den agſten 
Map 1816, Koͤnigl. Preuß Sladtgenicht. 


Daß im nenen Tief ſub No, 1067 belegene, den Erden 
des Sellbausmauns Nadant gedoge Haug, welches zu 
3369 Rihlr. 12 Gr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertiagswerth, 
nach Abzug der darauf paftenden Laſten und der Repa⸗ 
taturkoſten, auf 2639 Rihle. ausgemittelt if, ſoll den 
zoſten Auguſt, den zofien Oetober und den zoflen Des 
eemder dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im bie 

gen Stadtgericht offen tlich verkauft werden. Stettin 

en azten Jun 1816. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a un ir BAER 1 
uf Requiſition des bieſigen Königl. Stadtge b ſol⸗ 
fen von uns am agſten Detobe: Wee Uhr, 
in Grabow auf dem Holzhofe des Kaufmanns Menze, 

Ring 3x Stäbe, theils Piepen, tleils Oxboft⸗, tbells 
Bonnenfäbe und 2 Scheck 23 Stuck buchen Klappbolt, 
zr Kaufmann Enaelsrechtiben Coneursmaſſe gebörig, 
Iffennnich an den Meifbieterden gegen bagre Zablung in 
Courant verkauft werden. Stettin den 12. Sept. 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domalnen⸗ 
Juſtizamt. Närnberg. 


7 


Citation der Creditoren. 

Von dem unte zeichneten Könisl, Domaſnen,Juſtiſamt 
werden, nach erfolgter Aufhebung der Suspenſton der 
Milttalrpreseſſe, biemit fümtliche etwanſge unbekannte 
Milltatrglaͤnbiger des zu Stolzer burg bey Paſewalk vers 
Korbenen Bauer Friedrich Schu ze, über deſſen Dermds 
gen vom sten November 1813 Coneurs eroͤfret worden, 
iu dem auf den zoſten November d. J. Vor mitktags 
2 Ubr, in bleſtger Gerichtstuse angeſetzten Figatdatiouss 
termin, entweder perſönlich, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte vorzuladen, zu ericheinen, ibre Forderungen au⸗ 
zumelden, und deren Alchtegkeit, durch Prodnetſon der 
darüber in Händen hadenden Ückunden, oder auf andere 
rechtliche Art nachzuweiſen, bey ihrem Anffenbleiben aber 
au erwarten, daß fie mit allen ihren etwanigen Anſpruͤ⸗ 
Hen an der Maſſe präeludirt, damit gegen die übrigen 

Gläubiger nicht weiter gehört, ſondern ihnen deshalb ein 
‚ewiges Stitfehmeigen auferlegt werden wird. lecker⸗ 
Münde den agen July 1816. 


Königl. Brent. V . amt 
ah Brent ur die Domaine Juſtitan 


Bekanntmachung. N 
Es hat ſich hieſelbſt ein, den asften Märs 1794 über: 
gebenes Leſtamentum resiprocum, des Prediger Cal Ni⸗ 
colgus Brunnemann, und deſſen Eypeaenojiin, Anna Mas 
tia Lamprecht, zu Stebenig vorgefunden, und erhellet 
nirgends, daß deſſen Publlkatlen jemals nachgeſucht und 
erfelgt waͤre, Der Vorſchrift gemäß werden alle Dieies 
ntaen, die bei dieſem Teſtament intereſürt zu ſeyn glau⸗ 
ben, hiermit aufgeferdert, das Absterben der Teſtatoren 
nachtuweiſen, und die Publication dieſes Teſtaments bins 
nen ſrätettens Sechs Monaten bei uns nachzuſuchen, mis 
drigenfalls wir Faſſelbe für uns eröffnen, und demnä ht 
in unſerm Acchiv beirwahrlich niederlegen werden. Ste, 
penitz den zten September 1816. 28 

Konial. Prenß. Pommerſches Juſtizamt. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 
Der Mobillar⸗Nachlaß der Schifferwittwe 5 
armen Kaßppel, deſt⸗ bend in Gold, Sliber, he 
Favancı, Zinn, Meſäng, Anpfer, Elſen, Lug. g, Bet⸗ 
ten, Kiridurcsfüden, Pied, allercand Halte td und 
Meublegz, ſoll im Sterbedanfe biefelit am sten Sep- 
tember c. und ben folgenden Tagen, gegen gleich haare 
Beiablung in Courant, am den Meiftbletenden öffentlich 
verkauft werden. Sterenitz den 6. Sept. 1616. 
Aaoͤntgl. Preuß. Vommerſches Juſtikamt. 


Die Frau Wi des Hrn. Kauft tra 
? Frau Wittwe des Orn. Kaufmann und Eſſenkraͤ⸗ 
mer Lobaß will den aßſten d. M., Vormittags om 9 Ubr 
und an den foigenden Tagen, in Ihrem Haaſe bieſelbſt 
das garſe Wogrenlager, beſtehend in Handwerkszeug für 
Tlſchler, Stelmacher, Böttcher, Schub wacher und Orechs⸗ 
ter, in allen &ortem Fellen, flanzöfſchen und teutſchen 
Schlöſfern, Handſagen, Beit, Haack, und Zimmeiſaͤ⸗ 
gen, Halſtere, Holze, Kling: und Eofferketten, verzinnten 
und ſchwarzen Trenfen, und Kinnketten, eifernen Kuchen⸗ 
Eiſen, eifernen Ziegen, Bratpfannen, Coffeebren ern, 
Sparben, mefiinaernen Plettelſen, Mörſern, Wauf-Teiien, 
Wasgeſchalen, Relßzeugen, Beſt ech und einfachen Zirkein, 
tombachenen Leuchtern, Gold, und Webleinwaggen, Klier 
ten, Clarlnetts, Hautbois, Trompeten und Vlollner, und 
verſchledenen Galanterſewaaren, gegen baare Zablung in 
Courant, an den Melſtbletenden verkaufen. Stargard 
den 3. Sept. 1816. Neumann. 


Pferdeverkauf. 

In Termino den asſten d. M. Bermittand 17 Uhr, 
follen auf dem biefigen Markte a Pierre, Jochen, 
2. Jabr elt, mit Bleſſe und weißen Hloterfüßen, dent, 
lich gegen gleich dane Belablung in Courant verkauft 
werden. Steiffenberg den 9. Sept. 1816. 

f Koͤnigl. Preuß. tadtgerict; 


| Verpacht ungen. 
Es ſollen die in Landſchaftlicher Segnefiration ſtehen⸗ 
den Gothsentbelle Nabmeng Altſtadt und Schloß 


Auch zu uchtenhagen, im Sactziger Krelſe belegen, von 


arten 1817 ab, auf 3 oder 6 Jabre, jedes eln ein oder 
auch zuſammen, verpachtet werden, ie nachdem fich Lieb⸗ 
Hader finden, und ein annebmliches Gebot ſtate aben 
wird. Ich habe den des balb erforderlichen Bſetungster⸗ 
min auf den iſten October c. In der Pamwehnung zu 
Uchtendagen angeſetzt? erſuche Pachtſußßige, ſich dor: eins 
tufinden und nach Vernehmung der Bedingungen ihre 


„„ 


Brbote ad protocollum iu geben, fo wie glebarr der 
‚Meifibietende den Zuſchlag, nach eingeholter Approdatſon 
— * FF = 
targard, iu gemärtjsen bat. Pegelow den zien Anu 
176. . J. weden, Landschaft Beputtrter. 


ee Zolzverkäufe. En 
1 je Verfugung Einer Koͤnigl. Hochpreißl. Regie⸗ 
ug ſollen 

) in der Jothemühlſchen Forſt, 

8) 172 Stück diverſe Schiffshölzer, die im Jahre 
1974 gearbeitet find und 735 Eubitſüg enthalten, 
b) 104 Stuck dergleichen Schißshoͤlzer, bie im 
Sie u. gehauen ſind, und 473 Cubiefuß 
enthalten, en 

1) in der NFeuenkrugſchen Forſt, 

% Stuck dergleichen Schiffshölzer, die 327 Cu⸗ 
biefaß enthalten, meiftvietend verkauft werden. Der Ter, 
min hierzu iſt für das Holz in der Rothemühlſchen 
auf den agſten und für das in der Neuenkrugſchen 
Forſt auf den 25fen dieſes Monats, Vormittags um 
10 führ, in den Forſthaͤuſern zu Rothemüht und Neuen; 
krug angeſetzet; welches bierdurch zur öffentlichen Kennt; 
niß gebracht wird. Torgelow den dten September 1816, 

Meisner, Königl. Diſtriete⸗Forſtmeiſter. 
EB re ART 


i Solz verkauf. 

Die im Communen⸗Diebelholn, obnwelt Vernſtein bes 
findlichen Eichen, wovon mehrere Nutzholz enthalten, ſollen 
nach dem Befebl der Königl. Hochlöbl. Regierung zu 
Frankfurth an der Oder am zoſten dieſes Monats, des 
Vormittags um 18 Uhr, in Bernſtein auf dem Koͤnkal. 
Amte gegen baare Bezahlung, auf dem Stamme, dem 
Mebrſtdietenden verkauft werden. Indem Kauſtuſtige 
dazu eingeladen werden, wird bemerkt: daß bey einem 
annehmlichen Gebote der Zuſchlag auf der Stelle erfolgt; 
und können übrigens diejenigen, weſche die Eichen zuvor 
in Augenſcheln nehmen wollen, ſich dieſerhafd beim Kö⸗ 
u. Oberförſter Herrn Binder im Ferſthauſe zn Kuch⸗ 
bolt, ohnweit Bernſtein melben. Carzig den ꝛten Sep; 
tember 1816. obicke, König. Forſtmeiſtet. 


„Solz verkauf | 
In dem Armenheidefchen Porfrevier des Tohaumieflos 
rd foäen so Faden Eichen und so Faden Büchen drey⸗ 
ſhiges Klobenbrennholt, in Caveln von z bis 10 Faden, 
worunter ſich auch etwas eichenes Böticherhoſz befindet, 
desgleichen in der bey dem Dore Podejuch belegenen Heide 
26 Sacgeblöcke, 16 Stücken ſtark Barholz, 16 Hier, und 
16 dreyſpaltige Büchen in kleinen Caveln, im Termin 
den sten Oktober dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, in 
der Kleßter⸗Deputatſonsſtüde dem Mehrſtbietenden, gegen 
baare Bejahſung in Courant uperlaffen werden. Kauffa⸗ 
ſtige koͤnnen lich bey den beyden Folſtbedienten Schmidt 
auf der Armenheide und Fiſcher zu Podeſnch melden, um 
das Holz in Augenſchein zu nehmen. Die Bedingungen 
find ih der Floſler⸗Regiſtratur eimuſehen. Stettin den 
ten September 1816. A 
Dle Johannis⸗Kloſler⸗Deputation. 


r = ee in Stettin. 

ur Berfüsung Eines Koͤnigl, Hochlöbl. Stadtgerichte 
bell den zeſten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 
Raths holihofe, . im Ebgelbrechrſcin Wien ma 2 


gehörige Stabo, beſtebend In 21 Ning gute eldhene Dies 
AH A ehngefähr 12 Ring verſchied 1 Sorten 
eſchen Boͤttcherho, gegen baare Bezaplung in Courant, 
an den Meiftbietenden verauetlouirt * ien 
# ufſel. 


den ren September rare. 


Action von Jamaica-Rumm. 
Dienftag den zyten September, Nachmittags um a Uht, 
follen auf dem alten Packhof in der Remife No, 8. 
Neun Stücken feinſten Jamaicd-Rumm GER 
durch den Mackler Heun Werner öffentlich ‚verkaufe 
werden. EE 75 


ia 


„ Auction über eine Parthey Zantiſehe Coörinten, De 
ſtag den 1zten geptember g. c., Nachmittag um 4 Uhr, 
durch den Makler Herrn Homann in der Schultzenſtraſsa 
No. 327. SGebrüder Werner. 


— —— — — — 7 

Am eaſten dieſes Monats laſſen wir im Keller des 

Herren Lippe in der Speicherſtraße durch den Mäͤckler 

Herrn Werner Auction über eine Parthey Port⸗, Mar 

deisa= und anderer Weine abhalten, wozu wir Kaufluſtige 

hiedurch einladen. Stettin den roten Sertember 1816. 
55 Hoffmann & Barandon. 


Den ig ten dieſes Monats und folgende Tage werden 
in der Frauenſtraße No. 917, im Wege der Auction, eh 
kauft werden: Glos, Fayance, Porcellaln, Zinn, M 
fing, Blech und Elſengeraͤtb, Tiſche, Commoben, Spies 
bet, Stähle, Klelderſpinde, Leinenzeug und Betten, ein 
Gaͤnſekeben und eine Hausſpruͤtze. wecker. 


Den ezſten September e. Nachmittags um 2 Uhr, fols 
len im Hauſe des Kaufmann Torganp, Rosengarten No. 
296, eine Stutzuhr, meerſchaum Pfeiffenkopf, Forteplano, 
Spiegel in Mahagonirahmen, Buͤcherſpinde mit Glas⸗ 
thüͤren, Wäſchſecreralr, Sopba und Stühle, Coffee, 
Spiels und andere Tiſche, Kommoden, Vettſtellen, Puls 
ten, Glpsſiguren mit Conſolen, eine Flurlaterne, Zupferne 
Comptoitwange nebſi Gewichten, Leuchter, eine Thee⸗ 


maſchine, verſchiedene lakirte Sachen von Blech, Far 


hanee, Glaͤſer, Küchen⸗ und Kauf gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verkauft werben. Stettin 
den jäten September 1816. Wecker. 


Ju verkaufen in Stettin. 
Beſter gekehlter Schottiſcher Hering vom dlesiaͤhrigen 
Fange, Buenos Ayrcs⸗Häute, Rumm in großen und klei⸗ 
nien Sebtuden, Stuhltohr und Syrop offeriren wir hie⸗ 


mit zum Verkauf zu billigen Preiſen. 


Soſſmann & Barandon. 
— — —-—᷑— 


— — 4 —N— 
Buenos-Ayreg.Häute find’ zu billigen Preiſen zu haben 
bey Cebrüdkt Schäckler, Oderſhaſse Ne. 8 x 


Neuen Drontheſmer Fett, und Nalburger Hering, wie 
auch grüne Seife in viertel Tonnen (inne ee 
kauft blülſgſt. 2 Z. C Manger, 


Langenbräckſtraße No. 78. 


Sehr ſchöne Schwodeugrüte, große Limburger Käse, 
Sardellen, Pflaumenmuß, 
5 f But Rihlr., und Pfeifen a ros a Rthly, 
a pfarr, Möncenftafe No. 596. 


Braunſchweiger Wurſt, 11 > 5 
* 


Ertuntt- and Berger Göran, gack mu, Neublau, alle 
Sorten Pieriol und Pitrtolöhl, alle gemadleu und geras⸗ 
delte Farbebölzer, alle feine Gewärle, Poß⸗ und Belt: 


guſt 


eſtes ſchwed. Braunrotb, vortuͤglich ſchoͤnen Stan⸗ 
mern, ARE RR. Hal ae t ai 
Diment, und ord. — e offerire bi 
gen Preisen, = - Cremat & A a 
Feines Braapteth, daß Rap. Nırto einen Genener,, wird 
ö a Courant, in der Mittwoch frage Ny. 1066, 
Verkauft. 8 A RT 


Tiſchlerbretter zu betunter geſeizten Preiſen in der Airl- 
men Pavenſtrage No. 17. 


Aecht Porkerbler und Jamalca⸗Rumm i Vorteilen, 
offerire in billigen Preifen, d. Wild. Sopff, 
e 5 gane n. 1052, 


nn . y— 
Ein ſchoͤner großer Garten, mit ganz neuer hoher Um⸗ 
7 227 Fuß lang, und reſp, 84 und 65 Fuß breit, 
m er auf der gr. Laſtadie, nebſt einen gekade 
Aber denſelden liegenden Gartenolatz, welcher das Necht 
Heſitzt, ein, zu allen Gewerben noͤthiges Gebäude darauf 
erreichten laſſen zu konnen, ſollen beide zuſammen, oder 
vereinzelt, aus freyher Hand, durch Unterſchriebenen ver⸗ 
kauft werden. Kauſſuſtige koͤnnen ſich daher «bey ihm 
8 — ie 0 LH in engel zu nehmen, 
25 a . 

3 —— 


oo 


. Zu vermiethen in Stettin. 

In der großen Wollw'berſſraße No. 573 IR iu der 
aten Stage eine Stube nebſl Vorgelege mit oder ohne 
Meubel zu vermiethen. bg j = 


um ıfen October iſt in der Kuhſtraße No, 279 eine 
Stube varterre mit Meubel zu vermiethen. 


u der großen Dohmſtraße No. 679 iſt eine Stube 
nebſt Kammer, mit auch ohne Meubles, zum zften Octo⸗ 
ber d. J. zu vermiethen. “ 


In der großen Oderſtraße No. 63 iſt ein geräumige 
uns gewölbter Keller fogleich zu e Wan au 


{ speicher ſub No. go etliche Boͤden 
ns a fab Fa n ven e en its Bebe 
G. C. velthuſen. 
e Spe den, habe am 


e ee a dont 5 K 
, after ge „ DD e. an dermie⸗ 


5 Bekanntmachungen. 
und 2 ne 
En HR 
win cet des 8. 400 K 62. Ri. 

RER: ee ie 


1 


; ler, ( 2; } & cho 

i e , e 

alle Materialwanten find im billisfen Prei zu daben, 
Auguſt Gotthilf Glanz. 


Nr einem Fubrmann, 


el le} 


bes Allg. Laudrechts emäß, | i 
Bubikums gebracht. elt, er 3 * 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


r — 
Beſten Königsberger Rein?, Schnſtt, und Laager⸗ 
Rufſiſchen und Litthauer Ezuckenhanf, auch Neinbang 
heede, fo wie erſte Sorte Rigaer Reinhanf, fein weiß 
und filbergraues Rig zer, Thieſſuhauſer Nackitzer Flachs, 
habe ich in großen Partheyen vorraͤthig und offerire ſolchen 
zu billige Preiſe. C. F. Langmafius, 


Suter selmer ſchwerer Wellen, . 


7 
Sriedrich Kraft, 


— — ö—Zö— — * — — — 
Eine Parthle ſchoͤnen Malaga, Sekt von 1g 
wir Aae . i Pb. Behn & Aab 


Danaiger Weitzen, be 
” 8 & Schleich. 
Pommerſche Pfandbriefe von 3 bis 400 Rtblr. bey 
Cremat & Auguſtin, Sig rat No. 184. 


Bestes Petersburger Lichten, und S 

eſtes Petersburger en, u eifentala, 

Flachs, Hanf, fein und mittel Caffee, fein Neff ade, f 
Melis, ein Canarv⸗Campen, geſtoßre Kampen, gelben 
Farin, Pfeſfer, Piment, fein Caftia, Melken, Stockſſch, 
neuen Zul. Reis, Blaubolt, Geldhols, Dreykronen⸗ 
thtan, und alle Sorten Heringe in namen Tonden und 
kleinen Gebinden billigſt dey Simon & Comp. 


Ganz neuer Hollandiſcher He von vorzͤͤgll 
Guͤte in Heinen Bendel e } vn agli 
ARE „Nad d aße No, 82, 


ockener Weltzen, bey 

B. T. Wilhelmi, Koͤuigsſtraße No. 184 
Fetter großer geraͤucherter Gchleufeniache I 5 

bey \ 05 2 C. e m 


EEE EEE nd 
Mit engliſche Schleifſtelne von 1 bis s Ruh 
diſch gewalltes Blech, feinen Kiſten und e 
große und kleine Laffwaagebalken ein wleder vorräthſg, 
und verkaufe ſolche in ehr billige Prelſe. 5 
a Z. B. Degner, Beutlerſtraße No. 60. 


Vorzuͤglich gute Dauer⸗Aepfel, geeignet nach Ruß lat 
zu ſenden, find in den ee Garten zu — 
TTT ——— reine 


Ein guter bollſtelnet Wagen mit Verdeck Reber ſogle 
as billigen Preis in Alt⸗Damm No. 14 — 
erkauf. 

(verlohren Es iſt kuͤrtlich ein Goldring, inwendig glatt 
und an den Seiten eingekerbt, worin die Buchſtaben. B. 
5, W. und C. S. §. (oder umgekehrt C. 8. 8, und D. 
8. W.) nebft der Je hrtabl 2794, wahrscheinlich in Stettin 
oder doch auf dem Wege von Neuendorf bis in Stet⸗ 


tin werlobren ee Der Finder wird gebeten, dieſen 


Ring an den rſchmidt Auguſtin in der Moͤnchen⸗ 
Rrafe in Stettin gegen Beiahlung des Werebes abzugeben. 


Gefunden 0 
Auf der Landſtraße zwiſchen Stettin und Noſom, If 
er Eigenthuͤmer de 0 elde de * 
er Eigen J D 1 
dene Sehensin gu Woltucedong Müden. 25 


